


Oie Einfuhrung des Euro war verbunden 
mIt eIner sch leIchenden Inflation , was 
fGr uns Deutsche g leIchbedeutend mIt 
einer .\fOn oben· verordneten Ente ig ­
nung ist. Al les wurde teurer. d Ie Men­
schen wurden ärmer 

Nun, im Zuge der g rößten Finanz- und 
Wirlschaftskri se se it dem Zweiten Well ­
k rieg verdeut licht s ich zunehmend. wIe 
gefährhch d ie Gemeinschaflswährung 
fGr uns ist Wir mus sen d as b ankrotte 
Griechen land aus se iner Misere befrei­
en, um nicht selbst in den Strudel hin­
eingerissen zu werd en . Wir s ind abhän­
g ig von der wlftschaHlichen Entwick lung 
in anderen Staaten. Oie katastrophale 
Haushallssduat ion in den Staaten Sud­
europas d roht uns das Genick zu bre ­
chen - mil den logischen Folgen wie 

Massenarbe ils I osigke d, H yp erinflation 
und staatl icher Hand lungsunfä higkeIL 

Deutsch land kann d iesem Teufelsk re is­
lauf, der mIt der Euro-Einfuhrung be­
gann. nur enl rinnen , wenn es aus d er EU 
austritt und sich wieder d ie Hoheit Gber 
d ie eigene Währungspolitik ve rschafft . 
Wir fordern die Wied ereinfuhrung d er 
Deulschen Mark zum a lten Wechsel­
kursverhältnis, ohne EnteIgnung der ar­
beitenden Menschen . 

Wir wollen , d0l6 DeutschlOind seine 
Souver;inHiit Ober die eigene Wiihrung 
und dOImlt die f;ihlgkell, die eigene Zu­
kunft zu gesblten. zurückerh;ilt. Wir 
Deutsche hOlben nichts mehr zu ver­
schenken! L16t dieses WrOlCk nOimens 
EU untergehen. wir gehen von Bord! 



Man .... rspr~ch uns. d~1I die r.lnfilhrung des r.uro filr uns Deutsche keine Verlus­
te und keine nn~nzlelten Unsicherheiten mn sich bringen WOrde. Man tr~gte uns 
nlchl. ob wir die hoIrte CM filr den Teuro ~rn wollen und lührte diese Kunst· 
währung ~m Volk vorbei ein. M~n Ir3gle uns ~uch nicht. ob wir unsere Geld- und 
Währungspolitik. bisher In deutscher H~nd. ~n eine übern;rtlon~le r.U-org~nl~ 
tlon übertragen und samn ~ur Gedeih und Verderb dem Gutdünken von r.U.aÜ· 
rokrDn ~usgell.,.rt s.eln wollen. Aucli wurden wir o.utsche von Ihnen nicht 
gelr~gt. ob wir uns.ere WlrtschOln von der r.U dirigieren lassen wollen (über 70 % 
der wlrtsch3flllch re .. v~nten Gesetze werden In BfÜSs.e1 beschlossen). 

Sie entschIeden olber un,eren Kopl hIn· 
weg und nun sInd wir dran. we il WIJ uns 
d ies al les gefa llen l ießen. Sie - das sInd 
d ie Ve rtreter der etablie rten Systempar· 
leien - verkallflen Delllzchland an das 
Kapilal und nahmen un3 unsere WIrf· 
SGhafiliche Existenzgrundlage. d Ie DM. 
weg_ 

Es wurde vor der Elnlolh,ung des Euro 
von Skeptikern gewarnt. daß eIne zentra· 

~~ 
le europämche Finanz· und WIrtschalls· 
politik bei verschiedensten europäischen 
Volkswi rtschaften OIe den konkreten 
ökonomischen Srtuationen in den eIn· 
zetnen landern gerecht werden kann . 
Einer ble ibt immer alll der Strecke - und 
Oelllschland darf ihn dann mittels hor· 
ren der Geldzahlungen wieder aulpäp· 
peln_ So und nicht anders lällfl EU·Polrtik 
ab. Das ist keine Politik wie sIe sich d ie 
NPO vorsielli 



o Ich ... ouc:n _ . OII!I <IiO DoM.I!, ... 
oIIi, I .. ~ ..... 
_ EJIo at>gexI>OIft wird 

Ich t>e:1eIIO _ . ,00 _ 
_ .He< ..... , CI« OoMoot\o;' 

(3 EJIoje 1oo~ Zlgl. 
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